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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Nennung des Teams zur
Schutzkonzepterstellung im Pfarrverband


	Funktion des Mitglieds
	Name

	Pfarrverbands-Koordinator*in
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Hauptamtliche*r Mitarbeiter*in
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Präventionsbeauftragte Person
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 1 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 2 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 3 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 4 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 5 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 6 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 7 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ehrenamtliche Person-Pfarre 8 (Name Pfarre)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Als Koordinator*in des Pfarrverbands bestätige ich, dass sich die oben genannten Personen dazu bereit erklärt haben, gemeinsam für den Pfarrverband _______________________ im Zeitraum von September 2026  bis März 2027  das Schutzkonzept – unter Begleitung und Unterstützung der Stabsstelle für Prävention von Missbrauch und Gewalt – zu erstellen.

Aufgaben im Team „Schutzkonzept“ des Pfarrverbands
☐  Die Basisschulung „Nähe und Distanz“ im Ausmaß von 5h wurde von allen Mitgliedern absolviert bzw. absolvieren sie jene Mitglieder, die diese noch nicht haben, zu Beginn des Prozesses (September 2026).
☐ Die präventionsbeauftragte Person wird die fachspezifische Einschulung, durchgeführt von der Stabsstelle für Prävention von Missbrauch und Gewalt und der unabhängigen Ombudsstelle, zu Beginn des Prozesses absolvieren.
☐  Alle Mitglieder des Teams nehmen an den beiden Einschulungen zur Schutzkonzepterstellung teil (September 2026 und November 2026).
☐  Zentral für die wirksame Erstellung eines Schutzkonzeptes ist Partizipation. Die Mitglieder des Teams fragen dazu in ihren Pfarren Kinder, Jugendliche, schutzbedürftige Erwachsene bzw. Personen, die mit diesen Gruppen arbeiten, zu den Bereichen Sicherheit, Umgang, Räume, gelebte Kultur, …, um ein umfassendes Bild zu erhalten und dieses in den Maßnahmenplan einfließen lassen zu können.
☐  Das Schutzkonzept wird bis März 2027 bei der Stabsstelle für Prävention zur Durchsicht eingereicht, bei Bedarf überarbeitet und bis spätestens Juli 2027 zur Autorisierung abgegeben.
☐  Am Ende des Prozesses wird es im Pfarrverband präsentiert, gefeiert, öffentlich gemacht.			
(Bitte das vollständig ausgefüllte Formula an die Stabsstelle für Prävention von Missbrauch und Gewalt senden, um die Nennung der Teammitglieder bekannt zu geben: praevention@eds.at ).
Erzdiözese Salzburg, Stabsstelle für Prävention von Missbrauch und Gewalt
Kapitelplatz 2, 5020 Salzburg	praevention@eds.at 		+43 (0)676 8746-1060
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